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Amtsblatt für üie Stadt Witöbad
und zugleich Verkündigungsblstt des Kgl . Rrvieramts Wlldbuö.

Anzeige - und MnterHaLtungsbtatt füv Wikdbad und Wrngebung.
Der „ W ildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar » Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abonnemts -Preis betrögt in hiesiger Stadt vrerteljiihr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im OberamtSbezirk Viertels. 1 «i 15 4

außerhalb des Bezirks 1 ^ 3b . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 97 . Montag , den 5 . August 1895 . 72 .

Empfehle billigst

Urii 'tei ' 2 . M 2L0 L.

2LlmLrr1.L .lleiw!illK
aus Karlsruhe

ist täglich mit Ausnahme Sonntags von
9 — 12 Uhr vormittags und 3 — 5 Uhr nach¬
mittags zu sprechen.

Wohnung bei Frau Hammer Witwe
Prinz Peter v . Oldenburgstr. Nr. 52 .

I 'tzinaelitzi' >Va88vr
(41Ieivvertrauk tiir iVitäbaä )

8p1
' 1ttltzl ,

8oäa ^ L88tzr ^
lämouaäe,

Oitiou, 0raiiK6-
Vanille eto.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert.

Chr . Batt, Rathausgasse .
Vorzügliche

Französische Weichkäse
Marke „ Edelweiß"

empfiehlt pr . Paket 8b ^
I . F . Gutdub .

W i l d b a d .
Kerren -Anzüge ,

Wurfchen -Anzüge ,
Knaben -Anzüge ,

sowie einzelne Hosen, von den kleinsten Kna-
benhoscn bis zu der größten Manneshose sind
vorrätig und empfiehlt billigst .

G . Riexinger .

Bestellungen auf
I" Uo8t-k 08iii6ii u. Lorinldsu

lieferbar vom 20 . bis Ende August a . o . nehme zu untenstehenden Preisen und Beding¬
ungen entgegen und können Muster der betr. Qualitäten bei mir eingesehen werden .

Ich offeriere somit :
schwarze Tyra Rosinen in ISO Kilo -Säcke st Ztr . M 14 .25 l bei Abnahme
Korinthen „ 50 „ „ st „ M . 15.601 von mindestens
Vourla Elemö Extra „ 50 „ „ st „ M . 18. — ^ 1 Zentner '

frachtfrei Wildbad , volles Gewicht, gute Ware ,
Zahlung : Netto gegen Kassa .

Weinsteinsäure erystall. st M . 1 .60
» nd find mir baldige Austragszuweisungen auf vorstehende Vorzugsoffert sehr angenehm .

Achtungsvoll

VorliaiiK -8l0lktz
in weih

per Meter ) ,
in schmal ) v ° n 15 an
per Meter ) ^ .

in breit ) v ° n 60 -s an
bis zu den feinsten empfiehlt

Frau Luise Bolz,
Hauptstr, 130 .

Wohnungs-Gesuch .
Eine Wohnung für 2 Personen mit

Küche und Keller, mitten in der Stadt, wird
bis Martini zu mieten gesucht.

Wer ? sagt die Redaktion.

Hallmaycr
's konzeiitirtcr

in Paketen zu 15 25 40 60
empfiehlt Chr . Batt , Wildbad .

VvKLlkutttzi ' :
L3 .Q3.riM83 .ILS2
H3.2L33 .I2S2
K.ÜK33.I2S2
ÜLksrksrQS

empfiehlt_ Christ . Pfau .
Frischen

empfiehlt billigst Fr . Treiber .

Chr. Brachhold .
Loiuv rVilcIllljuliuii ^ !

nivbts trat 31 ob bisbsr 80 sinkübrsn bon -
osu vis 9020

7ietN8 Aucdkill
63 blsibt äu8 vor ^ÜAliobsts gsgsn ails
Inssbtsn , virict mit Asracls^u krappirsnäsr
llrakt unä rottst ärrs vorbanäsns OnAS -
rüsksr 3obosll unä 8iobvr äsrart arm, äass
^ar bsins 8pur msbr äavon übri^ blsibt .

^lan vsrlanßs nur rots Lsutsi (6sr -
mania) öluobsin , Lpsoiabtät, ru 10 , 25
unä 50 ; ru babsu in IVilttiaä bsi

6arl Wild . Lott.
1° Itali mbü ^s

Königliches Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Lieblg.

Montag , den 5. August 1895 .
49 . Vorstellung. Dutzend - Karten gültig .
Fünftes Gastspiel des Hrn . Carl Leisner

vom Stadttheater in Hamburg
Uaäamtz Lonivarä

Schwank in 3 Akten von A . Bisson und
Antony Mars . Deutsch von E. Neumann.

Dienstag , den 6 . August 1895 .
50 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Mauerblümchen
Lustspiel in 4 Aufzügen von Oskar Blumen¬

thal und Gustav Kadelburg .
Anfang 7 ' /, Uhr .
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8^Lll . Oliven , 8LU 06Q , Nnrnislaäen , Lenk , Oa^ sLUi-kktzA 'si '
, kiealill ^,

LaräeUenkutLör , sn ^ I . LafelZalL .

60ü8tzrvi6rl6 k 'rüellttz : UelaiiAS , Leineelauäsn , Linien eto .

60U86I 'V6ll ! Oemüss als Lollnen , Krbsen , OlianapiAnons . Nixsä - kiolrlvs ,
Tomaten , Lsrirwiedsln , OollsenrnnASN , Hummern , Vrülksln , Oelsaräinen ,

doll . 8 aräellen , LiebiAS - LIeisodextraot .
I^3>86 ! eelit . Kininentlialer , Käanaer , Kräuter , KimburAsr , Larinssan

LtrussburKsr -Nünstsr u . trann . Lo ^nskort.
lit I ^alolÖlO «8- Ü 88 IA 6 ! Vorlank Llokoöl , Livor . Olivenöl , ^VeinessiA ,

uuä kranr . KstraZonessi ^.
I)ivtzr86 8upptzaar1!ktz1 u. Lnorr '8 8upptzatziii1a ^6iL.
8üt11ll 'Ü6lll6 tranr . Lrnnollsn , Loräeaux - ktlauwen , KranrkeiAen , Oit-

ronen , Datteln u . Orangen .

üklütz I1a86lltzIlIVtzllliO : Laäiselre , Loräeaux , Orieodisods , ^talisnisolie ,
ölosel , Lkäinsr, Lksin , Lxanisods u . IlnAurisods .

üttampa ^ nor : ^on kolbenden Kirmso :
Kessler u . Oo . Kaolikol-zer KssIinZen , Latent
lieidlen 8 tutt ^ art, Oppinaun XVürrburA , öl . ölülisr
Kltville , Deiclsiolc u . Oo . Leims u . Noet u . Oiian-

äon Kpsrna ^. Dr ^ OdumpuAner ,

8pir !tu086L u. I ^iMvaro :
Latavia L.rao, 3amaioa Lum , OoZnae äeutsod unä eodt
kranrösisod , ölarlren Liläeslisimer Kxport - Kowp . Ouboi 3
dürres u . Oe . u . llennsss ^ in OeAnue, von letrtsrer l? irmn
OriFMulllnsedeo - u . d'nss - ^Vnre . ^Vdi 8 lr^ 3 , doll , dic ûeure

von l? oodind , ^ .dsintde , Odurtrsuss u . Nnrnsedino .
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Lodv/arr ^vLIäsr lleiäsIdeerZeist u . Kirsed ^vssser in
oiron u , ll .ei8eilnoon .

Lerlinsr - Oetrsiäelrümmel von Oilkn .
Lrsnll - Apiritus , Knodtliodtöl , Knedtliedtsr : KürnderAer u .
Klavier u . Odaisen - Ksrren . ^Vaeksrünädölrer . ^ oilette -

evw«

KeieKliultiASS
( ÜKarrtzu -IiaAtzi

'

nur Auts , preisvüräiAe Kadridats
aus 6sn derverraZenästen Uann -
deimer - , Zremer - unä klamdurAer -

Häusern stammencl .
eedts 1894er

Havanna Importen ,
tmerieanisods - , türlr - , u . Arieod -,

L1 § Lrl ?ötsn u . Is -dLks .
Oortmunäer , Kabrilcat Overdsolr , la NünrillA ' seds ralsl -
Ksnster - u . ^VaAsn - 8odwamm6 . ^ .Itsr Nsiäsldesr - Wein .

red von ^ 1 . 30 —2 .— , seldstZedrannts Oakes , in keinster ^lisoduuA ru 1 .80 u . 2 Narlr per kkunä .
ülioeolaätz n . Oaeao : Clarken ^Valädaur, 8uodarä u . van Noutsn .

6at68UrrOAattz : k' ranlL Oiedorisn , Oarlsbaäsr OakeASVÜrr u . Gebers k' siAenoals .
^ notier ! liVürlsl- u . ^emadl . KakLnaäs . 8elll ^var2e Hll .608 neuester Krnts .

LüFl . Artikel von 6lr088tz n . LIaolL>vtz11 I ^onäon :

Rundschau .
Stuttgart , 1 . August . Gestern abend

fand die Grundsteinlegung zur katholischen
Nikolauskirche statt . Außer der katl>. Kirchen¬
behörde war auch der stellvertretende Bürger¬
meister G . - R . Gauß anwesend . Die Hand¬
lung der Grundsteinlegung vollzog Dekan
Schneider .

Calw , 31 . Juli . Der Schaden , welcher
in den Gemeinden des Bezirks Calw durch
das Gewilier am 1 . Juli d . I . entstanden
ist , beträgt auf Grund einer durch einen
Sachverständigen vorpenommenen Abschätzung
597,320 Am härtesten betroffen ist die
Stadt Calw selbst mit einem Schaden von
105,000 sodann die Gemeinden Stamm¬
heim mit einem solchen von 164,750 Mark
Und Allbuläch mit 109,600 M ' rk.

Neresheim , 31 . Juli . Der im Jahr
1890 als lsteucrwächter hier stationiert ge¬
wesene , seit 40 , Jahren in Kamerun ange¬
sessene Zollbeamte Klauß ist hier am Sumpf¬
fieber gestorben .

Heidenheim , 30 . Juli . Welch krasser
Aberglaud noch da und dort , namentlich auf
dem Lande herrscht , zeigt folgender Fall . Ein
Bauer in Hermaringen , OA . Heidenheim ,
hatte eine Kuh , welche immer noch nicht
tragen wollte . Nun hörte er , daß einzig
probate Mittel , die Kuh zum tragen zu
bringen , sei das , daß er sie durch drei Orts¬
markungen führe . Er führte die Kuh also
nach Bergenweiler und von da nach Burg¬
berg . Hier wollte er den nächsten Weg auf
einem nur für Fußgänger bestimmten , für
Vieh verbotenen Steg nehmen . Als er mitten

aus dem Steg war , brach derselbe und die
Kuh sank in die Tiefe , blieb jedoch mit den
Vorderfüßen und dem Kopf am Steg hängen .
Mit großer Mühe und Anstrengung mußte
sie durch mehrere Männer von Burgberg
emporgewellt werden , wobei sie nicht uner¬
hebliche Verletzungen davontrug . Neben der
Strafe , sowie dem Schaden für Herstellen -
lassen der Brücke wird nun der Bauer auch
für den Spott nicht sorgen dürfen , dieweil
die Kuh immer noch nicht trägt .

Dußlingen, 31 . Juli . Die hies . Schuh¬
macher hklfen sich selbst dadurch , daß alle 20
Meister sich verständigten zu einem Aufschlag
von 20 Prozent . Außerdem nehmen die¬
selben Hausier - nnd Ladenware nicht mehr
zum reparieren an .

Welzheim , 1 , August . Das Einsammel »



der Heidelbeeren beschäftigt zurzeit jung und
c>lt . Noch selten zeigten unsere Wälder einen
solchen Reichtum a » Beeren , die auch an
Vollkommenheit und Wohlgeschmack die Ern¬
ten der letzten Jahre übertreffen . Das ist
um so höher anzuschlagen , als das Obst Heuer
fast gänzlich fehlt und die Leute sich durch
die Bereitung von Beerenmost entschädigen
können .

— (Flaschnerausstellungslottcrie Ulm .)
Durch Erlaß des kgl . Ministeriums des In¬
nern v . 30 . Juli d . I . ist nun die Lotterie
genehmigt . Die Generalagentur hicfür liegt
in den bewährten Händen des Kaufmann
Georg Schmid jr . Ulm , welcher mit dem
Versand der Lose heute begonnen hat . Es
werden 10 000 Lose n, 50 --f ausgegeben
und die Gewinne , welche durchgängig aus
praktischen und mustergillig ausgeführte » Ge¬
genständen deS Flaschnereigewerbes und Ver¬
wandler Geschäftszweige bestehen müssen , wer¬
den zum größten Teile in der Ausstellung
selbst angekauft . Die Ziehung findet am
20 . August d . Js . von vormittags 8 Uhr
an ans dem Rathaus in Ulm statt .

Hall , 1 . Aug . Eine Frau , welche gestern
nachmittag mit dem Zug nach Heilbronn fuhr ,
scheint ein Fläschchen mit Benzin in der
Tasche gehabt zu haben , welches explodierte ,
wodurch die Kleider der Frau Feuer singen
und Lichterloh brannten . In ihrer Angst
sprang die Frau aus d >m Wagen , worauf
Von Passagieren das Notsignal gegeben und
der Unglücklichen Hilfe geleistet wurde . Die¬
selbe soll nicht unerhebliche Brandwunden ,
sowie auch Verletzungen durch den Sprung
erlitten haben . Sie wurde von Mitgliedern
der hiesigen Sanitätskolonne in das städtische
Krank - nhauS verbracht .

. Frankfurt a . M . , 30 . Juli. (Vergiftung .)
Ein junger Bäckerssohn unterhilt sich mit
einem Reisenden und klagte diesem im Laufe
des Gesprächs , daß er Schwtißsüße habe und
alle Mittel dagegen vergeblich gewesen seien .
Dieser wußte sofort Rat und mrordnete ihm
chromsaures Kali , das nach einem Fußbade
auf die Füße gepinselt werden sollte . Der
Herr schrieb dem jungen Herrn K . das Mit¬
tel auf und verordnetc statt 3prozentiges ,
30prozcntiges I Der Schwcißfüßlcr eilte da¬
mit in die Apotheke , wo ihm das Mittel an¬
gefertigt und nebst einem Pinsel ausgehän -
digt wurde . Der junge Mann nahm ein
Fußbad uns pinselte sodann seine Füße ge¬
hörig ein . Nach einer Stunde schon waren
dieselben zu einer unförmigen Masse , hoch¬
rot entzündet , angeschwollen . Zwei Aerzte
wurden geholt , welche bis jetzt ver gebens ihre
Kunst versuchten . Die Fußzehen waren heute
Morgen bereits ganz schwarz . Trotzdem giebt
man die Hoffnung noch nicht auf , das junge
Leben zu retten . Das Rezept wurde in der
Apotheke erhoben .

— Aus Dachau wird gemeldet : Am
Montag gieng ein Heft. Gewitter nieder . Im
Walde von Bachern riß der Sturm etwa

, 3000 Bäume um und deckle in verschiedenen
umliegenden Dörfern die Städel ab . Sehr
viele Obstbäume sind arg beschädigt . Der
praktische Arzt Dr . Vogel von Dachau be¬
fand sich gerade auf dem Wege nach Pell¬
heim und wurde vom Sturme mit Pferd
und Wagen über die Böschung geschleudert ,
nahm indessen glücklicherweise keinen beson¬
deren Schaden .

— Aus Meiningen , 31 . Juli , wird der
K. Ztg . gemeldet : In Pößneck hat sich ge¬

stern früh ein schrecklicher Unglücksfall ereig¬
net . Ein 75 obm haltender Färbereibotlich
in der Flancllfabrik Siegel u . Schütze stürzte
plötzlich von seinem zwei Stockwerk hohen
Lager herab , durchschlug daS Dach des Fär¬
bereigebäudes und zertrümmerte Gebälk und
Säulen . Zwei Arbeiter und ein Färber¬
lehrling wurden von dem einstürzenden Ge¬
bälk zu Boden geschleudert , crstere nur leicht
vorletzt . Der Lehrling Frcyfolgt wurde mit
eingedrücktem Brustkasten aus den Trüm¬
mern hervorgezogen . Er verfiel in heftige
Krämpfe und ist noch bewußtlos .

Saßnitz (Insel Rügen ) , 28 . Juli . Rei¬
zende Szenen von Vaterglück spielten sich ab ,
als der Kaiser heute , nach seiner Rückkehr
aus dem Norden , seine Kinder begrüßte .
Sobald die „ Hohenzollern

" still lag , erschie¬
nen auf der Landungsbrückc die Prinzen
Adalbert und August - Wilhelm , die kurz vor¬
her noch mit ihren Spaten am Strande Sand
gegraben und mit einer Wassermühle gespielt
hatten , und bestiegen die Dampfpinasse , die
dem „ Kaiseradler " zusteuerte . Während diese
an Backbord anlegte , wo sich die Treppe zur
Aufnahme der Prinzen hinabgesenkt hatte ,
war am Steuerbord die Dampfpinasse des
Kaisers klar gemacht , die von diesem nach
Begrüßung mit den Prinzen sofort bestiegen
wurde . Inzwischen war es um die „ Hohen¬
zollern

" herum immer lebendiger geworden ;
bewimpelte und beflaggte Boote umkreisen sie
und die Insassen jubelten dem Kaiser in an¬
haltenden begeisterten Lebehochrufcn ihren
Willkommensgruß entgegen . Die Pinasse
des Kaisers , die neben der Kriegsflagge am
Bug die gelbe Standarte gesetzt hatte , schoß
wie ein Pfeil der Landungsbrücke entgegen .
Sobald der Kaiser , der die Admiralsuniform
und die weiße Mütze trug , ausgestiegen war ,
eilte ihm der heute seinen Geburtstag feiernde
Prinz Oskar entgegen , seinem kaiserlichen
Vater einen Strauß überreichend , worauf der
Vater das Geburtstagskind in seine Arme
nahm und recht herzlich küßte . Auf dem
weiten Wege über die Brücke , die eine Länge
von 80 Meter hat , kam dem Kaiser dessen
jüngster Sohn , der blondgelskte Prinz Joachim ,
entgegen gelaufen , der ebenfalls die zärtlich¬
sten Liebkosungen empfing . Hiermit waren
die Begrüßungen noch nicht zu Ende . An
der Pforte der Parkmauer standen die Da¬
men und Herren des Hofstaates der kaiserl .
Kinder und als der Kaiser sich diesen näherte ,
kam ihm von hier aus dickleine , ganz weiß
gekleidete Prinzessin Viktoria Luise mit aus -

gestreckten Aermchen entgegengelaufen ; der
glücklich lächelnde Vater hob sie auf den Ar¬
men empor und drückte sie unter mehrfachen
Küssen zärtlich an sich. Während der Kaiser
dann die kleine Prinzessin an der Hand bis

zur Treppe führte , sprangen und hüpften die
jüngeren Prinzen unablässig um ihren Vater
herum .

Madrid » 28 . Juli . (Betrug . ) In Barce¬
lona ist dieser Tage ein französischer Reisen¬
der um 30 000 Fr . geprellt worden . Zwei
als feine Herren auftretende Gauner schlossen
mit ihm Freundschaft . Auf einem der ge¬
meinsamen Spaziergänge wurde dann eines

Tages eine Brieftasche „ gefunden "
, die , um

Vertrauen einzuflößen , einige Hundert Franken -
Billette enthielt , und ferner ein Brief , worin
in geheimnisvoller Weise von Diamanten die
Rede war , die der Besitzer einem Amerikaner
in Valencia geraubt haben sollte . Nach länge¬
rem Beraten kam man überein „ aus der

Kenntnis dieser Thatsache Nutzen zu ziehen ,
und als sich nun im rechten Augenblick der
angebliche Verlierer der Brieftasche einfand ,
wurde er so lange in die Enge getrieben , bis
er nach anfänglichem Leugnen sich bereit er¬
klärte , mit den wertvollen Steinen gegen
Zahlung einer gewissen Summe herauSzu -
rücken - Die beiden Freunden rieten dem
Franzosen dann , sich dieses gute Geschäft
nicht entgehen zu lassen , sintemal er das

nötige Geld besitze, und er ging auch richtig
in die Falle . Man begab sich zum Gasthof ,
wo der Fremde wohnte ; dieser zeigte ein Kist -
chen mit „ Brillanten " vor und der Franzose
erklärte sich bereit , dafür 30 000 Frank
zu geben , während sie , wenn sie echt gewesen
wären , vielleicht das Dreifache wert gewesen
wären . Einer der Freunde griff dann zwei
„ beliebige " Steine heraus , um sie auf ihre
Echtheit prüfen zu lassen . Das geschah denn
auch ; diese beiden Steine wurden für echt
befunden und der Tausch vollzogen . Zu spät
merkte der Franzose , daß er betrogen war .
Auf Mitleid kann er allerdings keinen An¬
spruch machen .

— In Rostock ist der Bildhauer Robert
Toberentz am 31 . Juli gestorben .

— Im Wahnsinn ? Aus Saint -Etienne-
de - Fnlmont , wird unterm 29 . Juli der „ V .
Z . " geschrieben : In der nahen Gemeinde
Albios ermordete der 72jährige Ackerer Lafilte
seine fast ebenso alte Frau und warf die
Leiche in einen Brunnen . Dann schloß der
Mörder seinen kleinen Enkel , dessen Eltern
nach Montauban zum Markte waren , in das
Haus ein , steckte dieses an und erhängte sich
in der Scheune . Glücklicherweise kamen kurz
darauf die Eltern des Hauses zurück und
retteten den Kleinen . Die Schreckensthaten
ereigneten sich inmitten eines entsetzlichen Ge¬
witters .

Kunst u . Wissenschaft .
— Königin der Mode ist in heutiger

Zeit nicht mehr diese oder jene Dame , keine
einzelne Person , es ist das vielmehr ein ton¬
angebendes Wcltmodenblatt , wie die im Ver¬
lage von John Henry Schwerin , Berlin ^V . ,
erscheinende „ Große Modenwelt "

(mit bunter
Fächer - Vignette ) , welche auf ihren 16 Seiten
in Großfolioformat , mit vielen Extra - Beilagen ,
besonders aber in ihren herrlichen Illustra¬
tionen , von namhaften Künstlern angefertigk ,
ein klares , harmonisch abgetöntes Bild von
dem jeweiligen Stand der Mode und des
guten Geschmackes giebt . So bietet auch
wieder die eben zur Ausgabe gelangte August -
Nummer eine unerschöpfliche Fülle schöner
Figuren , reizender Genrebilder , vorzüglicher ,
auf genauen Sitz angeprobter Schnitte , natur¬
großer Handarbeiten -Vorlagen ( in besonderer
Beilage ) und in dem dieser Nummer bei-

gegebenen , vtelfigürlichen Stahlstich - Moden¬
kolorit ein farbenreiches Bild des Strand¬
lebens . Die Moden der „Großen Moden¬
welt " ( mit bunter Fächer - Vignette ) gelten
heute im In - und Auslande ganz allgemein
als tonangebend , was wohl am besten die
vielen andersprachigen Ausgaben dieses Welt -
modenblattes beweisen . Eine reiche , schön
illustrierte Belletristik mit Beiträgen nur
erster Antoren erhöht den Wert und den
Reiz dieses vornehmsten Damenjournals .
Und doch kostet das Blatt nur 1 ^ viertel¬
jährlich . Jede Buchhandlung liefert eine der

Durchsicht wohl zu empfehlende Gratis - Probe -
nummer,



Die Tochter des Meeres.
Roman von A . Nicola .

( Nachdruck verboten .)
3l .

„ So kennen Sie Cora ? Das heißt , so
interessieren Sie sich für sie ? " sagte Netta
besorgt . „ Vielleicht ist sie gar nicht so sehr
zu tadeln , wie ich glaube , denn unser armer
Papa wollte uns nie die Wahrheit über sie
sagen . Nur wurde er furchtbar böse, wenn
wir nicht liebenswürdig gegen sie waren ,
und ihr nicht in Allem ihren Willen ließen . "

„ Da giebt es wenig zu sagen , Miß
Faro, " entgegnet ? er . „ Cora ist, so viel ich
weiß , eine Waise und ein Findelkind , aber
ich fürchte , daß auch Jene , welche Alles ge -
than haben , ihr die natürlichen Angehörigen
zu ersetzen , sich nicht ihre Liebe erwerben
konnten . Sic hat mir säst das Herz ge¬
brochen . Wie traurig , daß sie auch den
Frieden einer so jungen Dame wie Sie nicht
geschont hat ! " fügte er bitter hinzu . „ Ich
hätte ihr noch vergeben können .

„ Nella ' s Augen waren zu Boden gerich¬
tet , aber unter ihren Lidern glitt ein Seiten¬
blick von unauslprechlicher Milde hervor , der
mehr Dankbarkeit auSdrückte als sie in Worte
zu kleiden vermochte .

„ Ist cs möglich, " rief der Fremde un¬
gestüm , als er die ergreifende Schwermut in
Nelta 's Blick sah , „ ist eS möglich , daß Ihr
Vater neben Ihnen an eine Andere dachte ? "

„ Still ! Still ! Er ist im Jensiits , der
arme Papa . Aber Sie sagen ja selbst , daß
sie kokett ist und intriguiert, "

flüsterte Netta
traurig .

Aber ehe er antworten kounts , wurde mit
ängstlicher Stimme nach der jungen Erbin
gerufen , und Netta sprang wie elektrisiert
auf .

„ Ich muß gehen ! " rief sie . „ Niemand
darf wissen , daß wir zusammen hier waren .
Meine Tante würde sehr böse darüber sein .
Doch möchte ich Sie Wiedersehen und mehr
von der unglücklichen Cora hören . "

„ Sie sind ein Engel , da Sie so mild
von ihr denken, " sagte der Fremde . „ Ja ,
ich werde Ihrem Befehl gehorchen . Ich werde
hier bleiben , in der Hoffnung , Sie wieder¬
zusehen . Sie wenigstens sind aufrichtig und
gut , und ich schulde Ihnen alle Achtung für
Ihre Sanftmut uno Gedulo bei so großem
Kummer und Unrecht . "

Er preßte ihre Hand mit einer Wärme
an die Lippen , die schmeichelhafter war als
Worte . Sie warf ihm einen vorwurfsvoll
kok ' tt ' N Blick zu , als st - davoneilte, und eö
war ihm , ats hätte >te ihm noch zug >flüstert :

„ Hier . . . morgen um dieselbe Zeit ! "

Netta begegnete den besorgte » Fragen , die
sie erwartete » , mit der Ausrede , das heftige
Gewitter habe sie gezwungen Schutz >n dem
Pavillon zu tuchen .

Aber in ihren malten Zügen war neues
Leben , und eine Zufriedenheit in ihrem We¬
sen , die wohl de » Verdacht ihrer Tante hätte
errege » müssen , wenn diese weniger mit wich¬
tigeren Angeleg , » heilen beschäftigt gewesen
wäre . Netla ' ö Sucht nach Bewunderung war
so unersättlich , daß sie jede Gelegenheit dazu
wahrnahm . Und Rupert Falkner war jung
und hübsch , und ein aller Verehrer verschö¬
nen Cora . Das waren große Reize in den
Augen der eitlen und beleidigten Tochter des
unglücklichen Lord Faro .

XVI .
Ernst , Lord Belfort , saß in der einen

Ecke des Zimmers , in dem Lady Marian
ihn Verborgen hatte , den Kopf in die Hände
gestützt und das Herz schwer von Trauer
und Selbstvorwürfen , die ihn so tief nieder -
drückten .

Es klebte Blut an seinen Händen , und
wenn er auch für den Augenblick noch nicht
bestimmt wußte , ob sein Gegner tot war , so
hatte er doch wenig Hoffnung auf ein besse¬
res Resultat .

Er hatte Cora ihhren Beschützer geraubt ,
er hatte Netta zu ciuer Waise gemacht ; er
hatte Kain ' s Fluch auf sein eigenes Haupt
geladen .

In diesen Seelenqualen war alles Andere
vergessen , das seine Schuld und Reue mil¬
dern konnte .

Er vergaß , daß die Forderung von Lord
Faro ausgegangen war , er vergaß , daß es
Lord Faro ' s seltsame und unnatürliche Eifer¬
sucht gewesen war , die den Streit herbeige¬
führt hatte .

„ Sie werden mich hassen, " dachte er .
„ Ja , Cora wird meinen Namen nicht mehr
hören , noch an mich denken können , ohne zu¬
sammenzuschaudern und mich zu verwünschen ,
Aber , Marian , die arme , halbvergessene , un¬
geliebte Marian , ist mir zu Hilfe gekommen ,
sie hat die Sünde mit dem Schleier weib¬
licher Barmherzigkeit zugedeckt und hat Mit¬
leid m >t dem Sünder . Ich Elender ! Wenn
sie , das seltsame Mädchen , mir doch solches
Mitleid , solche Liebe gezeigt hätte . . . ich
würde diesen furchtbaren Schlag leichter er¬
tragen haben . Ah , da ist sie , die liebe , edle
Marian ; trotz ihres Ranges und Reichtums
kann sie den unglücklichen , verbrecherischen
Spielgefährten ihrer Jugend nicht vergessen ! "

Es näherten sich wirklich leichte Fußtritte ,
und dann wurde leise der Schlüssel im Thür -
schloß gedreht .

Seine Augen waren auf die Thnre ge¬
richtet , als sich dieselbe langsam und geräusch¬
los öffnete .

Aber das war nicht Marian in ihrer
stolzen Schönheit und der halb gebieterischen
Herablassung . Die Eintretende war jünger
und größer , doch sah sic ebenso aristokratisch
aus wie die Erbin von Biddulph .

Mit einem gewissen weiblichen Stolz in
Blick und Miene begegneten sie seinem er¬
staunten Blick .

„ Miß Coca, " rief er heftig , „ ist es
möglich ? "

„ Ja, " entgegnet ? sie ruhig , wenn auch
mii einer gewissen Hast im Tone . „ Laich
Marian hat mich g , schickt. ES ist kein Au¬
genblick zu verlieren . "

„ Warum ? " versetzte er trübe . „ Was
ist geschehen ? Welch ' Neue Trauerkunde bringen
Sie , Cora ? "

Die Röte der Aufregung wich einer tiefen
Blässe als sie ausweichend erwiderte :

„ Ihre Sicherheit ist in Gefahr , Mytord .
Bitte , folgen Sie Lady Marian 's Wünschen
ohne Frage oder Verzug .

"

„ Nicht , bis Sie mir die Wahrheit ge¬
sagt haben, " antwortete er , „ doch wenn ich
sie höre , hat das Leben vielleicht keinen Wert
mehr für mich. Ist Lord Faro tot ? " setzte
er in zitterndem bangen Flüstertöne hinzu .

Coea konnte nicht sprechen , aber sie fühlte ,
daß eS ihr nichts nützen würde , zu zögern , und
als Antwort neigte sie stumm den Kopf .

Bei der Bestätigung seiner schlimmsten
Furcht lies ein Schauder durch seinen ganzen
Körper .

„ Dann ist mir nichts an meiner Rettung
gelegen . Ich werde hier bleiben um die Strafe
meiner Schuld zu tragen , um , wenn möglick ,
für das Verbrechen zu büßen, " sagte erh «ftia .

„ Sie wollen Lady Marian den Schmerz
bereiten , Sic vor ihren Augen aus dem Hause
geschleppt zu sehen , und als sie als Vermitt¬
lerin Ihres Verstecks nennen zu hören I " er¬
widerte Cora vorwurfsvoll .

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— Resolute Jungfrauen . Die Stadt

Frascati in der Provinz Rom erfreut sich
eines Junggesellen - Vereins . Vor einigen
Tagen versammelten sich die Miigtieder um
gegen den Luxus und die Lanw n der Mäd¬
chen der Stadt zu Felde zu ziehe » ; man be¬
schloß , alle putzsüchtigen Damen zu „ boykot¬
tieren " und ungeheiratet zu lassen . Dieser
Beschluß wurde gedruckt und öffentlich ange¬
schlagen . Darauf zogen die entrüsteten Mäd¬
chen zum Klubhause ihrer Feinde , rissen die
Manifeste los , drangen in die Klubräume
ein und brachten den anwesenden Junggesellen
durch Prügel die Grundregeln deS Umgangs
mit Damen bei .

— Biblische Weisheit sind - lsich im neuen
SchwurgcrichtSsaal in Meiningen . Wie der
„ Reichsbote " mitteilt , sind in dem Saale statt
des üblichen Bildes einer Justitia mit der
Binde passende Sprüche aus der Bibel in
Heller Schrift an den Wänden angebracht .
Im Zuschauerraum : „ Die Liebe freut sich
nicht der Ungerechtigkeit , sie freuet sich der
Wahrheit - " Ueber dem Zeugmstand : „ Ein
falscher Zeuge bleibt nicht ungestraft , und
wer Lügen frech redet , wird nicht entrinnen . "

Im Richterzimmer : „ Richtet nicht nach dem
Ansehen , sondern richtet ein rechtes Gericht . "

Im Beratungszimmer der Geschworenen :
„ Verteidige die Wahrheit bis in den Tod ,
so wird Gott dich streiten . " Im Hauptsaale
liest man über dem Sitz für die Richter mit
erhabenen Buchstaben : Gerechtigkeit erhöhet
ein Volk , ober die Sünde ist der Leute Ver¬
derben . "

. -. ( Ein Badegeheimnis . ) „ Aber , warum
reisen Sie denn immer nach Marienbad ?
Man wechselt doch auch einmal . "

„ Ja , lieber Freund , sehn Sic in Ma¬
rienbad , da habe ich den Arzt umsonst . "

„ Was Sie sagen I Wer bezahlt ,denn da
den Arzt ? "

„ Mein Zimmernachbar ; der hat dieselbe
Krankheit wie ich . Zu dem kommt der Arzt
alle Tage zu einer bestimmten Stunde . Ich
rücke mir dann einen Stuhl zur Zimmer «
thür , letze Mich bequem und konsultiere am
SLlüss ' Uoch . Das ist gut und kostet nichts . "

. ' . Heiteres . Kindermund . Karlchen :
Mama , hast Du mir nicht gesagt , die Wilden
tragen keine Kleider ? Mama : Allerdings .
Karlchen : Na , warum hat denn Papa vor¬
hin einen Hosenknopf in den Klingelbeutel
geworfen , als für die Heidenkinder gesammelt
wurde ?

. ' . (Rache .) Junge Dame : „ Ihr letzter
Roman gefällt mir sehr gut ; nur hätte ich
gewünscht , daß die Heldin ihren Oskar ge¬
kriegt hätte ! " — Schriftstellerin (verbittert ) :
„ Ach was , mein Bräutigam ist mir auch
untreu geworden ! "

Druck und von Beruh . Hofmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur : Beruh . Hofmann .)
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